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Trommelbote
- Nr. 42, 3./4. Quartal 2015 -

Liebe Patinnen und Paten, liebe Freunde von HALLO KONGO,

der anhaltende Zustrom von Flüchtlingen nach Europa rückt
den Aufruf, die Grenzen zu schließen, in den Vordergrund.
Ebenso die Frage, warum die Menschen ihre Länder verlassen,
und was wir dagegen tun können.

Unter den Flüchtlingen befinden sich viele Afrikaner, die eher
vor Armut und der mangelnden Perspektive als vor einer
unmittelbar bedrohlichen Gewalt fliehen. Diese Menschen
hätten in Afrika Hilfe bekommen sollen, damit sie nicht auf ein
überfülltes Boot Richtung Europa zu steigen brauchten oder
sonst in die Hände von kriminellen Banden gerieten.
Mitte November beschlossen die Mitgliedsstaaten der EU und
der Afrikanischen Union auf einem europäisch-afrikanischen
Gemeinschaftsgipfel in Valletta (Malta), die Zahl der
Flüchtlinge zu senken: Jagd auf Schleuser, mehr Grenzkontrollen in und um Afrika, Arbeitsbeschaffung für
Männer und Frauen, Schutz vor Missbrauch für Frauen und Kinder sowie neue Entwicklungsmaßnahmen in den
Herkunftsländern, lauten die wichtigsten Beschlüsse. Nach einem Bericht im Südkurier vom 13. November
sollen dafür über drei Milliarden Euro eingesetzt werden.

Ich kann mir vorstellen, wie sich manche afrikanische Machthaber in Valletta die Hände rieben, als sie von
diesen neuen europäischen Finanzspritzen hörten! Wem aber werden diese Gelder anvertraut? Wer soll vor Ort
über die genaue Verwendung entscheiden und diese kontrollieren?

Ist auf solchen Gipfeln niemand mutig genug, um Gier, Misswirtschaft und Korruption als Hauptübel anzu-
sprechen, wirksame Maßnahmen dagegen zu fordern und selber welche zu erarbeiten? Natürlich sind genannte
Laster nicht nur afrikanisch, und man soll zuerst vor der eigenen Tür kehren. Dies wird ja heute in Europa und
im „Westen“ getan: Vieles wird aufgedeckt und Maßnahmen werden ergriffen, z. B. im Sport und in der
Wirtschaft.

Das ist gut so. Nur wenn unsere Demokratien konsequent mit sich selber umgehen, bekommen sie eine neue
Autorität. Sie dürfen von den afrikanischen Machthabern korruptionsfreie Staatsführung im Dienste des Volkes
und Fürsorge für die Flüchtlinge innerhalb Afrikas verlangen und diese erst dann unterstützen, oder aber – an
diesen Machthabern vorbei – nur mit erprobten Persönlichkeiten des Landes und mit soliden Strukturen der
Zivilgesellschaft zusammenarbeiten.
Mit unseren Steuern tragen wir zu den drei Milliarden bei und dürfen erwarten, dass sie in die richtigen Hände
gegeben werden. Wir von HALLO KONGO sind Zeuge, dass es in Afrika solche „richtige Hände“ gibt. Man
muss sie finden wollen.

Die Advents- und Weihnachtszeit möge Frieden und Licht in die Herzen und zwischen den Menschen bringen!

Herzliche Grüße,

Ihre Nicole Thieke
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Nachrichten aus dem Kongo
11,8 Millionen US-Dollar
an Beamtengehältern unterschlagen
Ein mafiöses Netz hat knapp elf Millarden
kongolesische Francs (11,8 Millionen US-Dollar)
an Gehältern für Staatsbediensteten in Kinshasa
veruntreut. Das ergab, laut Radio Okapie, eine
Untersuchung der Gehaltszahlungen im Bildungs-
sowie Gesundheitssektor von den Monaten Juli bis
Oktober. Die Untersuchungskommission, besetzt
mit Vertretern der Staatsverwaltung und der
Gewerkschaften, geht davon aus, dass die
Verästelungen der mafiösen Strukturen bis in die
öffentliche Verwaltung hineinreichen. Der
zuständige Staatssekretär für Haushaltsfragen will
das Untersuchungsverfahren nun weiterführen und
auf alle Bereiche der öffentlichen Verwaltung im
ganzen Land ausdehnen.
Es bleibe abzuwarten, ob diese Mafiosi, die auch in
den oberen Schichten der Verwaltung zu finden
sind, festgenommen würden und die Lehrer der
staatlichen Schulen endlich ihre Löhne bekommen
und nicht mehr durch die Eltern bezahlt werden
müssen, schreibt Nicole Thieke dazu.

Aus den Schulen
ACCADEMIA: Schlüssel für
Kindergartenanbau übergeben

Die neuen Kindergarten- Räume, für die Sie
gespendet haben, und die das Bundesministerium
für Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ)
maßgeblich gefördert hat, sind fertig. Am 8.
Oktober übergab der Architekt (Foto Mitte) den
Schlüssel an den Vorsitzenden (Zweiter von links)
Dabei waren auch die Vertreter der ASSEAC, Opis
Kakumi (links), Lucienne Munono und Papy
Kamba (Hintergrund). Wie man auf dem Foto auf
der Titelseite sieht: Die Freude über die neuen
Räume ist groß. Herzlichen Dank für Ihre
Unterstützung.

LISANGA: Neue Möbel für Bibliothek
Die Tische und Stühle in der Bibliothek der
Lisanga-Schule (siehe Bild rechts oben) wurden
stark von Ungeziefer angefressen. Sie müssen
repariert und teilweise durch neue ersetzt werden.
Die Leitung der LISANGA-Schule will dafür die
1.000 Euro verwenden, welche die Lisanga-Schule

jedes Jahr an Spenden über die Patenschaften
hinaus von HALLO KONGO e.V. erhält.

BAMBINO: Patenkinder weniger
In der Bambino-Schule haben wir noch 11
Patenkinder, von der P3 bis zur S6. Drei sind in der
S6 (Abiturklasse), eine in S3, drei in S2 und vier
noch in der Grundschule. Wenn ein Bambino-
Patenkind aus dem PA-Programm ausgeht, wird es
durch ein ACCADEMIA- oder ein LISANGA-Kind
ersetzt (oder durch einen Paten-Azubi oder
-studenten, der einen neuen Paten braucht).
Spätestens 2024 wird HALLO KONGO
voraussichtlich kein Patenkind mehr in der
Bambino-Schule haben.

ACCADEMIA: Planungen gehen weiter
920 Schüler besuchen inzwischen die
ACCADEMIA-Schule und den Kindergarten. Die
Klassenräume platzen aus allen Nähten. Eine
Erweiterung des Schulbaus ist dringend nötig. Wir
hoffen nun, mit Hilfe des Bundesministeriums für
Zusammenarbeit und Entwicklung einen Neubau
umsetzen zu können und haben fristgerecht zum 30.
Oktober beim BMZ eine mit unseren Partnern
erarbeitete Skizze dafür eingereicht. Die Idee: Die
ganze Schule samt Kindergarten wird neu gebaut,
auf allen vier Seiten des Schulhofs sollen
zweistöckige Gebäude entstehen. Alles Alte wird
im Zuge des Neubaus nach und nach abgerissen,
abgesehen von der Sanitäranlage und den beiden
neuen Räume des Kindergartens. Diese wurden
bereits als Teil des zukünftigen Gebäudes auf der
nordöstlichen Seite des Grundstücks mit

entsprechenden Fundamenten geplant und gebaut.
Gelingt es uns, das BMZ von der Notwendigkeit
und Qualität dieses Projekts zu überzeugen, bezahlt
es möglicherweise den kompletten Schulneubau.
Wir hoffen, im Januar mehr berichten zu können.

HALLO KONGO e.V.
660 Euro bei Flohmarkt erzielt
Der erste Flohmarkt von HALLO KONGO war ein
Erfolg: Trotz des mittelmäßigen Wetters am 17.
Oktober herrschte gute Laune unter den Besuchern
des Marktplatzes von Oberuhldingen. Zahlreiche
Preziosen und weniger wertvolle Gegenstände
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boten die Helfer an: darunter ein schönes Kaffee-
Geschirr aus den fünfziger Jahren, Oldtimer-
Fachhefte, Secondhand-Kleider, Kupfertöpfe und
Kaffee und Kuchen. Unterstützung erhielten sie von
einem Flohmarkt-Experten aus Überlingen.
Insgesamt erlöste der Verein 660 Euro. Das hat uns
ermutigt, eine Neuauflage zu wagen. Den Termin
geben wir frühzeitig bekannt.

HALLO KONGO bei Künstlermesse

Am Genfer See und in der Region Gros-de-Vaud,
zwischen Neuenburger und Genfer See, stehen eine
Reihe schöner mittelgroßer Schlösser, die sich sehr
gut für besondere Ausstellungen eignen. Zum
Beispiel für den Mode-, Schmuck- und Kunstsalon
UNIcréa, der seit 2005 zweimal jährlich im Chateau
de La Sarraz stattfindet. Dort können 100 Künstler
und Handwerker vier Tage lang ihre Werke
ausstellen und anbieten. Zu jeder Ausstellung laden
die Veranstalter eine Stiftung oder Initiative ein, die
sie besonders fördern möchte. Überraschenderweise
erhielt HALLO KONGO eine Einladung zur
diesjährigen UNIcréa vom 5. bis 8. November.
Neben Schneiderinnen und Modistinnen,
Goldschmieden und Kunstmalern standen wir mit
unserem Informationsstand (Foto) im
Pferdemuseum zwischen einer riesigen Postkutsche
aus dem 19. Jahrhundert, einer Krankenkutsche,
zwei Schlitten und jeder Menge Pferdeharnische.
Nicht sehr kongolesisch! Die Besucher waren
ebenfalls überrascht, uns da zu sehen. Sie
bewunderten die Kunstkarten des kongolesischen
Künstlers Augustin, die Halsketten der
Behindertenwerkstatt und die Draht-Traktoren.
Viele nahmen unsere frisch gedruckten
französischsprachigen Flyer mit. Darüber hinaus
ergaben sich mehrere unerwartete Gespräche, ganz
besonders über die verheerende Korruption in
Afrika und ihre Bekämpfung. Vielleicht winkt uns
sogar ein kleiner Teil des Erlöses des Salons. Das
wäre die nächste Überraschung!

Nicole Thieke verzichtet auf Kongo-Reise
Nicole Thieke hat dieses Jahr auf die Reise nach
Kinshasa verzichtet: Es hatte sich herausgestellt,
dass sie den Projekten im Kongo und dem Verein
besser diente, wenn sie dieses Mal hier bleiben
würde. Die Briefe der Paten haben die Kinder

dennoch erreicht. Immer wieder finden sich
Reisende, die Briefe und Päckchen nach Kinshasa
mitnehmen. Post ist also weiterhin willkommen.

Auto in Kinshasa, Kopierer gefunden
Während ihres Aufenthalts in Deutschland im
vergangenen Sommer
suchte Lucienne Munono,
die Schulleiterin der
ACCADEMIA-Schule ein
Auto für sich und einen
Kopierer für die Schule.
Wir hatten im
Trommelboten um Tipps
gebeten. Gute Nachricht:
Munono hat in
Schwäbisch-Gmünd einen
soliden gebrauchten Wagen mit Vierradantrieb
gefunden. Ein kongolesischer Freund von
Luciennes Familie, katholischer Pfarrer in der Nähe
von Basel, hatte den Wagen im Internet entdeckt.
Einer unserer HALLO-KONGO Paten, der sich mit
Autos und dem Handel damit auskennt, beriet
Lucienne Munono beim Kauf. Nun ist der Wagen
in Kinshasa, und Lucienne freut sich, beweglicher
zu sein, als im vergangenen Schuljahr.

Einen
Kopier
er
erhielt
en wir
als
Gesch
enk
einer
Firma
aus
Markd
orf.
Dafür
danken
wir
herzlic
h. Das
Gerät
wartet
nun

auf den Transport nach Belgien und Kinshasa.

Wir trauern mit Vorstandsmitglied
Fritz Jähnichen
Ende November musste unser Vorstandsmitglied
und Kassierer Fritz Jähnichen innerhalb weniger
Tage von seiner Ehefrau und seinem Bruder für
immer Abschied nehmen. Unsere Gedanken und
Gebete sind mit ihm und seiner Tochter. Wir
wünschen ihnen Kraft und Zuversicht für die
nächste Zeit.
Dankesbriefe und Spendenbescheinigung erhalten
Sie der Todesfälle wegen etwas später als gewohnt.
Wir bitten Sie um Verständnis und um etwas
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Geduld und danken Ihnen auf diesem Wege
herzlich für alle Zuwendungen, die in den
vergangenen Wochen eingingen.

Schule in Salem führt Patenschaften weiter

Seit 20 Jahren engagieren sich die Schüler der
Realschule in Salem besonders für die
Schulpatenschaften im Kongo und unterhalten
mehrere Patenschaften. Doch die Realschule wird
es bald nicht mehr geben. Damit war die Zukunft
des Weihnachtsbasars, dessen Einnahmen die
Patenschaften finanzieren, eine Weile ungeklärt.
Inzwischen ist klar: Der Weihnachtsbasar, der auch
dieses Jahr am Donnerstag vor dem ersten Advent
stattfand, wird zukünftig von Schülern der
Werkreal- und der Gemeinschaftsschule getragen.
Die Schüler pflegen die Patenschaft für fünf
kongolesische Schüler weiter. Dafür gebührt der
Lehrerin Ruth Wenzel ein großer Dank. Sie hat den
fließenden Übergang begleitet, bevor sie sich in den
Ruhestand verabschiedete. HALLO KONGO war
übrigens beim diesjährigen Basar mit seinem
Informationsstand und einigen kunstvollen Artikeln
aus dem Kongo vor Ort (Foto).

Geschenkideen made in Kinshasa
Weihnachten naht, und so manch einer sucht
vielleicht noch schöne Geschenke und Karten für
Grüße an die Lieben.
Ein Blick auf die
Homepage von
HALLO KONGO
kann sich da lohnen:
Unter
http://www.hallo-
kongo.de/interessant
es/zum-
bestellen.html finden
sich etwa schöne
Weihnachtskarten,
Halsketten und
Taschen aus
Kinshasa. Durch
Ihre Bestellung unterstützen Sie zum einen die
Künstler vor Ort und die Projekte von HALLO
KONGO.

HALLO KONGO- Spendenkonto
Spende statt Kundengeschenke
Seit einigen Jahren verzichtet unser Internet-
Provider Eschbach IT auf Kundengeschenke zu
Weihnachten. Das Unternehmen fördert stattdessen
jedes Jahr ein Informatik-Projekt der Partner von
HALLO KONGO. Dieses Jahr unterstützt es die
Ausstattung der Verwaltung der ACCADEMIA-
Schule mit IT-Geräten. Die Kunden erhalten statt
der Präsente einen Informationsbrief mit Angaben,
wofür die Spende an HALLO KONGO ausgegeben
wurde. Herzlichen Dank für diese regelmäßige
Unterstützung.

An Spendenplattform Boost denken
Freunde und Paten des Vereins, die immer wieder
online einkaufen, wollen wir gerade vor
Weihnachten an eine einfache Möglichkeit zu
spenden erinnern: das Boosten. Einfach vor der
Bestellung auf boost-project.com gehen, HALLO
KONGO auswählen und dann im Wunschladen
einkaufen gehen. Zusätzliche Spenden erhält der
Verein für Online-Suchen über die Suchmaschine
www.benefind.de.

Sonderspenden möglich
HALLO KONGO e. V. freut sich über jede Spende.
Möchte jemand für ein besonderes Projekt Gutes
tun, kann er ein passendes Stichwort angeben.
Benötigen Sie eine Spendenbescheinigung, geben
Sie Ihre Adresse an.

Redaktionsschluss
Die nächste Ausgabe des Trommelboten erscheint
im Frühjahr 2016. Bitte senden Sie Ihre Beiträge,
Meinungen, Vorschläge bis März an: HALLO
KONGO e.V., Postfach1232, 88684 Uhldingen-
Mühlhofen, E-Mail: hallo@hallo-kongo.de

Mitgliedschaft bei HALLO KONGO
Wenn Sie noch nicht Mitglied bei HALLO
KONGO sind, laden wir Sie ein, für 70.-Euro im
Jahr Mitglied zu werden. Anträge hierzu und zu
Patenschaften finden Sie unter www.hallo-
kongo.de. Auch neue Paten sind jederzeit
willkommen. Eine Patenschaft kostet seit Januar
2015 24,- Euro im Monat oder 285,- Euro im Jahr.
Auch halbe Patenschaften sind möglich. Paten
können kostenlos Mitglied werden. Als Interessent
können Sie diesen Trommelboten bestellen bei
Susanne Tilly (07556-89 95) oder über die oben
genannte Email-Adresse des Vereins. Die Email-
Zustellung ist kostenlos. Für die Zusendung per
Post bitten wir um eine kleine Spende zur Deckung
der Kosten.
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